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NRHA Jahreshauptversammlung in Gießen – ein Rückblick

113 Mitglieder und etliche Gäste fanden den Weg zur NRHA Jahreshauptversammlung in Gießen, bei der u.a. die Ehrung der Jahresbesten und die Neuwahlen des Vorstandes anstanden.

In seinem Jahresrückblick ging der 2. Vorsitzende Paul Kratschmer u.a. auf den Anschluss an das International Affiliate Programm der NRHA USA. Dieser war bei der außergewöhnlichen Mitgliederversammlung letzten August von den Mitgliedern abgelehnt worden. Kratschmer betonte erneut ausdrücklich, dass dies keineswegs eine generelle Anlehnung der Zusammenarbeit mit den USA bedeute, sondern lediglich ein Nein zum Anschluss unter den derzeit gegebenen Bedingungen. Der NRHA Germany Vorstand hat in der Zwischenzeit mehrfach Kontakt zur NRHA USA aufgenommen, jedoch konnten noch keine Verhandlungsfortschritte gemeldet werden. 

Finanzvorstand Martin Seelos konnte ein positives Jahr melden und vor allem die Mitglieder bezüglich der Gerüchte über Steuernachzahlungen beruhigen. „Eine Steuerrückzahlung für 2005 liegt zwar im Bereich des möglichen, beläuft sich aber im Worst Case auf höchstens EUR 15 000,--, wie auch das Steuerbüro bestätigt. Die lassen sich von der NRHA Germany ohne weiteres verschmerzen,“ so Seelos. „Insgesamt konnte ein Plus von EUR 29 000,-- im letzten Jahr erwirtschaftet werden.“  

Nach der Ehrung der Jahresbesten, die persönlich durch Roland Dürr von NRHA Sponsor Pullman Continental durchgeführt wurde ging es an die Wahlen. Hier wurde mit überwältigender Mehrheit Kay Wienrich als 1. Vorsitzender gewählt. Als 2. Vorsitzender wurde Paul Kratschmer im Amt bestätigt. Ebenfalls bestätigt wurden Joachim Zangerle (Jugendwart), Martin Seelos (Finanzwart) und Jacob Thoma (Sportwart). Neu im Amt sind Sabine Kovacevic (sie übernimmt das Amt der Regionalgruppenbeauftragten an Stelle der nicht mehr zur Verfügung stehenden Enja Libor) und Uta Schmidt (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit).

Mit Kay Wienrich konnte die NRHA Germany einen sehr erfahrenen 1. Vorsitzenden gewinnen, der selbst Aktiver ist, damit große Erfahrung in allen Bereichen hat und zudem über beste Kontakte weltweit verfügt. „Ich sehe meine Rolle vor allem als Vermittler,“ sagte er. „Wir werden versuchen, einen vernünftigen Konsens mit den USA zu finden. Aber der Weg dorthin führt  über die Selbständigkeit der NRHA Germany z.B. im Punkt Richterwesen. Vor allem müssen wir uns erst ein Bild machen, was unsere Mitglieder wirklich wollen.“ Auch Kratschmer begrüßte die Wahl Kay Wienrichs als einen neuen Start in Sachen Verhandlung mit den USA. Nun soll eine Umfrage unter allen Mitgliedern gestartet werden, wie sie zum Anschluss an das IAP denken.

Den Abschluss des Tages bildeten die Abstimmungen über die beantragte Satzungsänderung und Änderungen im Regelbuch, die angenommen wurden. Details hierzu werden noch veröffentlicht.   

